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Versicherung

Beiträge Leistungen S t r e i t v e r f a h r e n
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und der durch die Brudcrladen der Berg- und Hüttenwerke gewährte > Krankenfürsorgc
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Wochcnbeiträge der Arbeiter 
je nach Lohnklasse 4,16,24, 
36, 48 Pf.

n) Freie Arztbehandlung, Arznei 
und Krankengeld (50 "/o des Durch­
schnittslohns sür Familienvater, 35"/g 
für Junggesellen) oder

Freie Krankenhauspflegc nebst 
Krankengeld (50"/„ für Familienvater, 
35°/„ für Junggesellen) 

d) Wöchnerinnenunterstützung 
(6 bis 12 Wochen) 

v) Sterbegeld je nach Lohnklasse
80, 100, 120, 140, 160 ^

wie zu 1
(Verwaltungsrat des Zentral- 

amts)

Arbeiter ^ ) in "/^
Arbeitgeber / des Lohnes

<r) Freie Kur oder Krankenhaus- 
pflege (vom Unternehmer) bis zu 4 Mo­
naten

b) Krankengeld (^ bis ^/z des Lohnes für 
Arbeiter mit Angehörigen,' >/, bis ^ für 
Alleinstehende) für 26 Wochen 

e) Wochengeld (bis 100 des Lohnes) für 
6 Woche»

<1) Sterbegeld (20 bis 30sacher Tagclohn) 
Ausdehnung dieser Leistungen auf Familien- 

ungehörige der Mitglieder zulässig

Versichcrungsämter, Versiehe- 
rungsrat und ordentliche 
Gerichte
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Versicherung

Beiträge Leistungen Streitverfahrcn

Ilmlage der IahreöauS- 
gäbe auf die Unterneh­
mer gemäß Arbeitslohn und 
Unfallgefahr

(92,s Mill. Mark (pro Ver­
sicherten 7,7 ,4k)

n) Freie Kur und Unfall- 
rente (bis 662/g"/„ des 
Iahreslohns) oder 

Freie Hei lansta lt- 
pflegc nebst Angehöri- 
genrente (bis 60 "/o) 

t>) Sterbegeld (20fachcr T 
Hinterbliebenenrente 
Iahreslohns

Alle Unfälle werden 
(außer bei Vorsatz)

170,» Mill, Mark (an 897 934 Vc 
Witwe», 115 133 Kinder, 
Getöteter usw)

vom Wegfall 
des Kranken­

geldes, 
spätestens 
von der

11, Woche 
igelohn) und 
is 6l>a/o des

entschädigt

»letzte, 93 952 
416 Eltern

Kostenfrei (Oberversichc- 
rungsamt, Reich». — Lan­
des- — vcrsicherungSamt bei 
gleicher Vertretung der 
Versicherten und Arbeit­
geber)

I, D
eutschland

^»Pitalbceknng durch 
Unternehmer 00 o/o
Arbeiter 10°/« 

llsinäß Arbeitslohn und Un- 
lallgefahr; bei der Seeschiff- 
fahrt usw. durch den Un­
ternehmer allein

46,1» s19I1: 50,sj Mill, Mark 
(pro Versicherten 12,»

n) Nur Unfallrentc (bis 60 des
Lohnes) von der 5, Woche ab

6) Hinterbliebenenrente (bis5l)a/g) und 
Sterbegeld bis 42

Alle Unfälle werden entschädigt, wie 
zu 1 (bei der Seeschiffahrt auch gewisse Be­
rufskrankheiten: Cholera, Pest, gelbes Fieber, 
Beriberi)

28,s j1911: 29,»s Mill, Mark (an 92 708 
j1911: 96111s Verletzte, davon 10809 
j19I> . 11 470 Witwen, 13 004 s1911: 
I3396sKi»der,S53s1911: 963sAszende»te»)

wie zu 1
(Nur Schiedsgericht)

2, Ö
sterreich


